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Was lange währt, 
wird endlich gut

„Die Erweiterung des Spiel-
platzes zwischen Rondorfer 
Straße und Am Sonnenwinkel 
ist abgeschlossen“, freut sich 
CDU-Ratsherr Björn Kistel. 

Seit einiger Zeit haben die Kinder 
mit Ihren Eltern auf a� rak� ve Spiel-
geräte auf dem einzigen Spielplatz 
in Eff eren-Ost gewartet. Nicht nur 
kontroverse Diskussionen mit den 
Anwohnerinnen und Anwohnern, 
welche im Einzelfall vor Gericht ent-

schieden werden mussten, ha� en 
die Erweiterung des einzigen Spiel-
platzes verzögert. 

Jeder Anwohner und jede Anwoh-
nerin kann im Vorbeigehen beob-
achten, wie sehr sich die Kinder 
insbesondere über die neue Wasser-
spielanlage freuen. Auch das neue 
Kle� ergerüst wird gut angenommen. 
Eltern fi nden an Tisch und Bänken 
Ruhemöglichkeiten.

Den berech� gten Anwohnerinteres-
sen bezüglich der Verkehrssicherheit 
ist durch eine großzügige Einzäunung 
Rechnung getragen worden. Insge-
samt kann sich das Ergebnis sehen 
lassen, auch wenn es sehr lange ge-
dauert hat und man sich für zukün� i-
ge Projekte eine zügigere Umsetzung 
wünscht.

Eine gute Nachricht für Hürth: Die 
Haltestelle „Hertzstraße“, Fahrtrich-
tung Berrenrath, wurde barrierefrei 
ausgebaut. 

„Vor dem Hintergrund der Kli-
madiskussion nimmt der öf-
fentliche Personennahverkehr 
eine entscheidende Rolle ein. 
Wir brauchen in unserer Stadt 
einen gut ausgebauten Nah-
verkehr. Dazu gehören beson-
ders moderne, barrierefreie 

Bushaltestellen“, sagt Ratsmit-
glied Rolf Elsen. 

So verbessern wir den ÖPNV und 
damit nachhal� g die Mobilität der 
Bürgerinnen und Bürger nicht nur in 
Eff eren, sondern in ganz Hürth. „Ein 
a� rak� ver ÖPNV ist ein wich� ger 
Baustein, um die Klimaschutzziele zu 
erreichen“, so Elsen abschließend.

Das Wartehäuschen fehlt noch an 
der Haltestelle. Die Anfrage an die 
Verwaltung wurde bereits gestellt.

Haltestelle „Hertzstraße“ Fahrtrichtung 
Berrenrath nun barrierefrei

Es gibt ihn 
doch noch! 

Schon seit mehr als einem Jahr steht 
der Ortsverband mit den Stadtwer-
ken im Kontakt, um zu erfahren, 
wann endlich das hässliche, aus 
dem Boden ragende und durch eine 
Warnbake markierte Wasserrohr 
seiner vorgesehenen Verwendung 
zugeführt wird und wann man sich 
dem längst schon bereitstehenden 
Wasserentnahmebrunnen bedienen 
könnte. 

Jahrelang wurden die Besu-
cherinnen und Besucher auf 
dem Eff erener Friedhof genau 
auf dem Hauptweg mit einem 
schäbigen Provisorium kon-
fron� ert. „Eine Schande für das 

sonst so ordentlich wirkende Bild des 
Eff erener Friedhofs“, fi ndet Ratsmit-
glied Herbert Verbrüggen. 

Nun haben die Stadtwerke auf 
die Nachfragen reagiert. „Ein 
schöner und moderner Brun-
nen ist eingerichtet“, freut sich 
Verbrüggen.

Das hässliche Rohr ist passend ge-
schni� en und seiner originären Be-
s� mmung zugeführt worden. Die 
En� ernung der Warnbake wurde 
off ensichtlich vergessen. Hier wurde 
zwischenzeitlich selbst Hand ange-
legt und die Warnbake eigenhändig 
weggeräumt und zur Seite gelegt.

Aus den zahlreichen Änderungs-
wünschen aus der Bevölkerung und 
durch die Auswertung des Planungs-
ausschusses wurde in der Koali� on 
ergänzend zum Verwaltungsvor-
schlag folgendes vereinbart:

۰ Die Beschilderungen an der alten 
Luxemburger Straße sollen verbes-
sert werden. Dazu gehört auch ein 
Vorwegweiser für einen zusätzlichen 
Hinweis Richtung Autobahn. 

۰ An der Ecke Beseler Straße/alte 
Luxemburger Straße soll ein Wende-
kreis eingerichtet werden in Verbin-
dung mit einem zusätzlichen Schild 
an der alten Luxemburger Straße, 
das darauf hinweist, dass verkehrs-
teilnehmende Fahrzeuge wenden 
müssen. Allerdings ist das Platzange-

bot zum Wenden begrenzt, so dass 
der Wendehammer für einen 40t-
LKW nicht reichen wird. „Ziel ist es, 
den Durchgangsverkehr durch Eff e-
ren zu minimieren bzw. gänzlich ab-
zuweisen“, sagt Ratsmitglied Thomas 
Blank. 

۰ Das alte Stück Luxemburger Stra-
ße soll auf zwei Fahrspuren begrenzt 
werden. Die übrigen vorhandenen 
Fahrspuren werden mit Markierun-
gen versehen und können von Fahr-
rädern genutzt werden.

۰ Die Ein- und Ausfahrt des Café del 
Sol soll alle Fahrbeziehungen (Ein- 
und Ausfahrt) erhalten. Auch die 
L´Osteria soll eine direkte Ein- und 
Ausfahrt erhalten, allerdings unter 
dem Vorbehalt, dass der Betreiber 

für die Kosten der Besei� gung des 
dort aufgepfl asterten Dreiecks auf-
kommt. Das bedeutet für die alte 
Luxemburger Straße, dass alle Sperr-
maßnahmen und durchgehenden 
Linien en� ernt werden.

„Die genannten Maßnahmen 
sind nö� g für einen guten Ver-
kehrsfl uss in unserem schönen 
Eff eren. Auch die Entschei-
dung das alte Stück Luxembur-
ger Straße auf zwei Fahrspuren 
zu begrenzen und die übrigen 
dem Radverkehr zu widmen 
ist rich� g und wich� g mit 
Blick auf die Verkehrswende“, 
freut sich Blank.

Verkehrsänderung an der „alten Lux“ 

Termine

Sa, 03.09.2022  - So, 04.09.2022 Sommerfest Hürther Husaren Corps Parkplatz Renneberg
Samstag, 17.09.2022 Sommerfest Familienbüro Am Gustav Fridtjof-Nansen-Weg 4
Freitag, 25.11.2022 Tannenbaumschmücken Platz am Kriegerdenkmal
Samstag, 17.12.2022 CDU-Infostand Bahnhof Eff eren



Mit 37,9% wurde Tho-
mas Okos am 15. Mai in 
den Landtag gewählt. Der 
34-jährige wird zukün� ig 
die Interessen und An-
liegen unserer Stadt in 
Düsseldorf vertreten. Die 
CDU-Landtagsfrak� on hat ihn 

sowohl in den Hauptausschuss als auch in den Ausschuss 
für Wirtscha� , Industrie, Klimaschutz und Energie ent-
sandt.

Ebenso erfreulich war die schnelle Regierungsbildung, um 
Ministerpräsidenten Hendrik Wüst. Mit der Koali� on aus 
CDU und Grünen, können nun wich� ge Themen versöhnt 
und innova� ve Projekte umgesetzt werden.
www.thomas-okos.de  |  thomas.okos@landtag.nrw.de

Die poli� sche Arbeit in Berlin 
konfron� ert mich mit einer Rei-
he von enormen Herausfor-
derungen, beginnnend mit der 
Coronapandemie bis hin zu 
den aktuellen Auswirkungen 
des Ukrainekrieges. Um die 
Zusammenhänge ausführlich 
darstellen zu können, habe ich den Bericht ausgelagert. 
Sie können ihn mit Hilfe des untenstehenden QR-
Codes direkt auf meiner Website 
aufrufen. Das Lesen lohnt sich. Ich 
wünsche Ihnen und Euch einen schö-
nen Sommer. 

Ihr/Euer 
Dr. Georg Kippels MdB

In den Landtag gewählt

Nach der Eröff nung der Ortsum-
gehung Hermülheim begannen im 
Frühjahr 2021 die Arbeiten für den 
Ausbau der B265 zwischen Hürth-
Eff eren und Köln. Begonnen wurde 
zunächst mit der Erweiterung der
Autobahnanschlussstelle Kle� en-
berg und dem Teilstück bis zur Mili-
tärringstraße. 

Aufgrund umfangreicher archäolo-
gischer Arbeiten ist mit einer rela-
� v langen und wenig kalkulierbaren 
Bauzeit zu rechen. Der Bauzeiten-
plan ist deshalb zwischenzeitlich 
überholt, derzeit ist mit der Fer� g-
stellung des Teilstücks voraussicht-
lich Ende 2022 zu rechnen.

Für den Ausbau in der Ortsla-
ge Eff eren auf einer Länge von 
ca. 900 m kann aktuell auf-
grund fehlender Grundstück-

inanspruchnahme der aktu-
ellen Planungen von Straßen.
NRW keine genaue Zeitschie-
ne für die bauliche Umsetzung 
benannt werden.

„Gemessen an der Gesamtzeit befi n-
den wir uns schon fast auf der Ziel-
geraden. Dennoch stehen wir off en-
sichtlich vor ungelösten Problemen, 
die eine Prognose der Fer� gstel-
lung derzeit nicht zulassen“, bremst 
die CDU-Parteivorsitzende Gudrun 
Baer die Euphorie. Zudem mahnt 
der CDU-Frak� onsvorsitzende Bjørn 

Burzinski: „Der Verkehrsstau in 
Eff eren wird sich erst legen, 
wenn auch auf Kölner Seite 
etwas passiert und der Fla-
schenhals an der Militärring-
straße an der Kreuzung zweier 
wich� ger Verkehrsadern und 
der Linie 18 geöff net werden 
wird.“

„Hier greifen zu viele Rädchen inei-
nander. Und steht eines davon s� ll, 
wird es auch an anderen Stellen 
stocken“, resümiert Bürgermeister 
Dirk Breuer. So seien beispielsweise 
auch wich� ge Projekte im ÖPNV vor 
allem dann realisierbar, wenn die 
Schrankenschließzeiten aufgrund ei-
ner Taktverdichtung zugleich durch 
eine Unterführung der Luxemburger 
Straße entschär�  würden.

Ausbau der LUX zwischen Eff eren und Köln

Vom 4. bis 10. November 2022 
heißt es für die Hürther Schu-
len: Vorhang auf! Dann nämlich 
feiern die Hürther Schultheatertage 
ihre Premiere auf der Bühne 
des Römersaals. „Das ist su-
per!“, freut sich Marco Jansen, 
sachkundiger Bürger der CDU 
im Kulturausschuss. 

„Die Ini� a� ve der CDU er-
möglicht es dem Kulturamt 
Hürth nach aktuellem Stand,
fünf unterschiedliche Pro-
duk� onen zu zeigen und 
damit mehr als 30 Klassen 
mit ca. 1.000 Schülerinnen 
und Schülern zu erreichen“, be-
richtet Jansen. Drei der Inszenierun-
gen sind dabei für Grundschulen und 
zwei für Weiterführende Schulen ge-
eignet. Darüber hinaus sind be-
gleitende Nachgespräche und 

Workshops geplant, in denen 
den Schülerinnen und Schülern die 
Inhalte des jeweiligen Stücks � ef-
greifend vermi� elt werden sollen.

„Es werden also alle Altersgruppen 
erreicht, was uns besonders wich� g 
ist. Zum einen en� ührt das Theater 
in Fantasiewelten und scha�   es so 
die Kinder von der krisenbeha� eten 
Gegenwart abzulenken. Zum ande-
ren werden hier relevante Ereignisse 
des Zeitgeschehens krea� v verpackt 

und kindgerecht kommuniziert. 
So schaff en die Theatermacher es 
Kinder und Jugendliche, für wich� -
ge Themen zu begeistern“, ergänzt 
Hans-Josef Lang, Vorsitzender des 

Kulturausschusses.

Dank eines fünfstelligen Betrags, 
der auf Antrag der Koali� ons-
frak� on in den Haushalt einge-
stellt wurde, können die Ein-
tri� spreise pro Kind bzw. 
Jugendlichen auf 2,50 Euro 
begrenzt werden. „Um 
aber auch den Kindern den 
Zugang zu ermöglichen, 
deren Familien sich das 

nicht leisten können, werden 
darüber hinaus individuelle 
Fördermöglichkeiten angebo-
ten“, versprechen Jansen und 
Lang.

PREMIERE: Die Hürther Schultheatertage fi nden 
im November 2022 erstmalig sta� 

Auf Drängen von Gudrun Baer, 
Bjørn Burzinski und Hans-
Josef Lang ist Vertreterinnen und 
Vertretern der CDU-Frak� on im 
Verwaltungsrat gelungen, Informa-
� onsveranstaltungen zur Starkre-
genvorsorge zu ini� ieren.

„Seit Mai haben wir in drei der meist 
betroff enen Stad� eile - Sielsdorf, Alt-
Hürth und Hermülheim - zu Ortster-
minen und Gesprächen eingeladen, 
bei denen uns Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtwerke als Refe-
renten unterstützt haben“, bedankt 
sich Baer. 

Dabei wurden klimabedingte Ursa-

chen für Starkregenereignisse in 
den Blick genommen und darge-
stellt, für welche Kapazitäten Ka-
nalsysteme in deutschen Kommu-
nen überhaupt ausgelegt sind. 

„Es ist deutlich geworden, dass kein 
Kanalsystem der Welt die Wasser-
massen fassen kann, wie sie am 
14. Juli 2021 und am 16. Mai 2022 
innerhalb von kürzester Zeit vom 
Himmel regneten“, stellt Burzins-
ki fest und ergänzt: „Unser Anliegen 
war deshalb, aufzuzeigen, wie kün� ig 
die Rollen zwischen Stadt und Poli� k, 
Stadtwerken und den Bürgerinnen 
und Bürgern verteilt werden müssen, 
um das Eigentum zu schützen.“ 

Lang verspricht: „Wir bleiben auch 
nach diesen Veranstaltungen im 
Gespräch mit allen Beteiligten und 
begrüßen, dass die Stadtwerke zwi-
schenzeitlich sogenannte Webinare 
angeboten haben, um die Bürgerin-
nen und Bürger über Maßnahmen zu 
informieren, sich im wahrsten Sinne 
des Wortes das Wasser vom Halse zu 
halten.“

Die Seniorenunion der Stadt Hürth stellt sich vor

Bericht aus Berlin

Die Senioren Union der Stadt 
Hürth wurde 1993 durch Karl 
Ingenerf gegründet. Sie ist eine 
Vereinigung der Christlich De-
mokra� schen Union Deutsch-
lands. In ihr haben sich enga-
gierte Frauen und Männer ab 
dem Alter von 60 Jahren zusam-
mengeschlossen, um besonders 
der älteren Genera� on Gehör zu 
verschaff en.

Mit Mut und Erfahrung Zukun�  ge-
stalten ist der Anspruch und das Mot-
to der Senioren Union. Wir wollen in 
unserer Stadt mitwirken, damit eine 
altersgerechte und moderne Senio-
renpoli� k umgesetzt wird.

„Die Senioren Union baut Brücken 
zwischen den Genera� onen und stellt 
sich jeder Diskriminierung entgegen. 
Sie tri�  dafür ein, dass auch die ältere 
Genera� on die Freiheit hat, ihr Leben 
eigenverantwortlich zu gestalten – 

möglichst lange, ak� v und unabhän-
gig“, so die Parteivorsitzende Gudrun 
Baer.

Wir sind nicht allein: Die Senioren Uni-
on ist überall in Deutschland in über 
300 Kreisvereinigungen und vielen 
hundert Stadtvereinigungen vertre-
ten. Die mehr als 54.000 Mitglieder 
sind eine starke Gemeinscha� .

Informa� onen fi nden Sie unter

www.seniorenunion-huerth.de

Den Bürgerinnen und Bürgern die Sorgen nehmen


